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I.STISCHE FACHSCHAFT JURISTSICHE FACHSCHAFT JURISTISCHE FACHSCHAFT 

räge d~r Juristischen Fachschaft zur aooo Fachschaftsvollversamm= 
g am ~1enstag 9 dem 120 110 1968: 

1) Die Aussperrung wird aufs Schärfste verurteilto 

2) Es erfolgen weder disziplinabische noch strafrechtliche Maßnah­
men9 noch sonstige Sanktionen gegen die an de-r gegenwärtigen Aus­
einandersetzung beteiligten Personeno Jeder Druck gegen diesen 
Personenkreis wird adäquate Gegenmaßnahmen der Studenten hervor= 
rufeno 

3) Die finan?:Lellen Unkosten~ die der Fachschaft aus Anlaß der jetzi= 
gen Vorfälle entstanden sfund, werden von der Fakiltät ersetzto 

4) Die Fakultät veröffentlicht das bzwo die Memoranden von Professor 
Erler in ausreichender Auflageo 

• 5) Professor Erl er wird aufgem;ordert ~ in der Vorlesung "Einführung 
in die Rechtswissenschaft" ein eigenes Konzept vorzulegen (unter 
Berücksichtigung von Rechtstheorie 9 Mt,~rthodologie und Didaktik) und: 
das Konzent mit den Studenten zu diskutiereno 
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f(j' tfJ .-- 6) Die Entscheidung über den we-i-t·er-ett Inhalt der Vorlesung (Einfüh-
• 1 rung in die Rechtswissenschaft) wird nach der Diskussion von allen 

_ l{{f -Ce -ll_ ____ Betr3ffenen gefä}-lto- --------------------
:,vD,1::::. 7) Der Lehrende stellt zu Beginn einer Lehrveranstaltung sein Kon= 
· --- v zept in einem Diskpssionsbei trag dar, aus dem ersichtlich wird, 

unter welchen rechtffteoretischen$ methodischen und didaktischen As= 
pekten etco er Inhalt und Form seiner Vorlesung bestimmte 

8) Zugleich sind die Formen des Leistungsnachweises in Übungen und 
Prüfungen zu problematisiereno 

9) Die Studentenschaft wird an den Gremien der Fakultät mit einem 
Drittel beteiligto Die Aufstellung eines Negativkatalogs (Beru= 
fungen etco) unterbleibto 

V!ir fordern <i'ie Öffentlichkeit aller Entscheidungsprozesse inner­
halb der Fakultät~ 

a) Iviündl.i.che Prüfungen sollen allen Studenten zugänglich seino 

b) Während der Prüfung ist ein offizielles Protokoll zu führen, 
das jederzeit ei.ngesehen werden k§.Illle 

c) Ein Vertreter der Fachschaft nimmt an den eigentlichen Prü-
fungsberatungen als Beobachter teile· · 

d) Sämtliche Prüfungsunterlagen k5nnen auf Verlangen eingesehen 
werdeno 

e) Fakufutätssitzungen sind 5ffentlicho 

Die Juristsiche Fachschaft fordert die Fakultät auf, entsprechende 
Beschlüsse zu fasse;:_J 
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